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Landkreisinformation 2023
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Landshut

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist unser Auftrag und unser Ziel. Dafür 

arbeiten wir eng mit den Gemeinden sowie mit den Bürgerinnen 

und Bürgern zusammen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attrak-

tive Lebensräume, schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern 

die Artenvielfalt, regionale Produkte und ökologische Erzeugung. 

Wir gestalten Landschaften, unterstützen kreative, unternehmeri-

sche Menschen und helfen beim Flächensparen. Lesen Sie in dieser 

Information, was dazu im vergangenen Jahr in Ihrem Landkreis geleistet wurde 

und welche Projekte in diesem Jahr vorgesehen sind.

Unsere Projekte schaffen Zukunft

In Niederbayern gestalten wir derzeit in über 450 Projekten attraktive Lebens-

bedingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2022 Investitionen in Höhe 

von rund 48 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit etwa 24 Millionen 

Euro gefördert hat. Laut Ifo-Institut können die eingesetzten Fördermittel ins-

gesamt sogar das 7-fache an Investitionen auslösen.

Im Landkreis Landshut erarbeiten unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

49 Projekten maßgeschneiderte Lösungen zu aktuellen Herausforderungen 

und für eine zukunftsgerechte Entwicklung. Dafür erfolgten Investitionen von 

rund 3,2 Millionen Euro, die mit über 1,9 Millionen Euro gefördert wurden. In 

11 Projekten mit regionalem Ansatz, der Dorferneuerung und Flurneuordnung 

wurden 2022 wesentliche Fortschritte erzielt, über die wir nachfolgend 

berichten.
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Unsere Projekte sind Gemeinschaftswerke

Mitdenken, mitplanen, mitgestalten – unter diesem Motto investieren die 

Menschen vor Ort viel Kraft und Zeit für einen lebenswerten Landkreis. Enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger sind das Rückgrat des ländlichen Raumes. Sie 

vernetzen sich, entwickeln gemeinsam Ziele und setzen diese in ihren Dörfern 

und ihrer Region um. Vielen Dank dafür! Wir bauen auf die Mitwirkung  dieser 

aktiven Menschen. Denn nur so sind die großen Erfolge unserer Arbeit im länd-

lichen Raum möglich.

Die Gemeinden sind wichtige Partner und spielen eine tragende Rolle. Die viel-

schichtigen Aufgabenstellungen erfordern aber auch die Unterstützung durch 

Fachbehörden, Verbände, Planerinnen und Planer sowie Mandatsträgerinnen 

und Mandatsträger. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir attraktive Regionen, 

vitale Dörfer und  vielfältige Landschaften. Zusammen schützen wir die Natur 

und das Klima. Ich danke Ihnen allen sehr herzlich für diese vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zum Wohle des Landkreises Landshut.

Hans-Peter Schmucker
Leiter des Amtes
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis
Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität.

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen zusammen. Denn mitei-
nander lassen sich viele Herausforderungen effizi-
enter und zielgerichteter bewältigen, wie zum Bei-
spiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Beitrag 
zur Verbesserung der Hochwassersituation, Ener-
giekonzepte, die Innenentwicklung oder die Bio-
topvernetzung. Zusammenarbeit, integrierte Pla-
nung und koordinierter Einsatz der Ressourcen 
erhöhen die Leistungsfähigkeit der Gemeinden und 
stärken die regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Beispielgebend dafür steht die Sanierung des leer 
stehenden denkmalgeschützten Wiesmerhofes 
zum Haus der Begegnung in Baierbach. Dieses Bei-
spiel zeigt die Möglichkeiten der Dorferneuerung: 
Identität und Gemeinschaftsleben schaffen, Infra-
struktur und Grundversorgung bieten sowie nieder-
bayerische Baukultur erhalten. Die Dorferneuerung 
steht für ausgezeichnetes Bürgerengagement.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die zahlreichen Pro-
jekte der Flurneuordnung und 3 Projekte 
boden:ständig im landwirtschaftlich geprägten 
Landkreis. 

Landkreis Landshut

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 2

Gemeindeentwicklung 1

Dorferneuerung 17

Flurneuordnung 12

Freiwilliger Landtausch 9

Ländlicher Straßen- und Wegebau 5

Initiative boden:ständig 3

Summe 49
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Dörfer und Landschaften 
entwickeln und gestalten

Niederbayerns ländlicher Raum ist lebenswert und soll es 

bleiben. Die Menschen dort erwarten attraktive Lebens-, 

Wohn- und Arbeitsbedingungen und engagieren sich für die 

Entwicklung des ländlichen Raumes. Insgesamt sind im Land-

kreis 49 Projekte in Bearbeitung. Nachfolgend informieren wir 

über bedeutende Schritte in 11 Projekten.
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Seifriedswörth

Neufraunhofen-Hinterskirchen

Vilsbiburg-Vilsbiburg
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Schmatzhausen

Landshut
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Bina-Vils 517 49900 Adlkofen, Aham, Altfraunhofen, Baierbach, Boden-
kirchen, Geisenhausen, Gerzen, Kröning, Neufraun-
hofen, Schalkham, Velden, Vilsbiburg, Vilsheim, 
Wurmsham

Holledauer Tor 217 16900 Furth, Hohenthann, Obersüßbach, Pfeffenhausen, 
Weihmichl

Summe   2 734 66800

Gemeindeentwicklung

Projekte km2 Einwohner Ortsteile

Eching 30 4140 Eching, Berghofen, Blaimberg, Grub, Haag, Hasel-
furth, Haunwang, Heinzelwinkl, Hofham, Hütten-
furth, Kronwinkl, Mühlstetten, Neuhof, Schapolte-
rau, Schirmreuth, Schwaiba, Schwaiblreuth, Stein-
zell, Thal, Viecht, Weixerau, Windten, Zacherlmühle

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Altdorf Planung 10 1

Baierbach Planung 500 1

Dietelskirchen Bauphase 410 2

Hofham abgeschlossen 140 1

Johannesbrunn Bauphase 250 1

Kläham Fertigstellung 340 1

Kumhausen-Götzdorf Planung 10 1

Neufahrn i.NB Planung 100 1

Neufraunhofen-Hinterskirchen Planung 400 1

Niederaichbach Planung 110 1

Pfettrach Fertigstellung 10 1

Schmatzhausen Bauphase 10 1

Seifriedswörth Planung 100 1

Seyboldsdorf abgeschlossen 10 1

Vilsbiburg-Vilsbiburg Stadt Planung 10 1

Vilsheim Fertigstellung 230 2

Wolfsbach Fertigstellung 190 1

Summe   17 2830 19
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Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Altdorf-Nord Fertigstellung 80 70

Bodenkirchen Bauphase 30 20

Johannesbrunn Bauphase 110 210

Pauluszell Fertigstellung 190 70

Prinkofen Fertigstellung 370 130

Schapolterau Planung 70 40

Unteres Labertal Fertigstellung 230 190

Unterneuhausen Planung 170 50

VG Furth Planung 120 50

Vilsheim Fertigstellung 110 130

Wolfsbach Fertigstellung 260 120

Wurmsham Bauphase 10 10

Summe   12 1750 1090

Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Altfraunhofen Planung 103 9

Duniwang Planung 17 4

Egglhausen Fertigstellung 17 9

Harham Planung 143 17

Holzhausen 2 Planung 178 11

Margarethen Planung 14 4

Moosing Planung 21 4

Niederhatzkofen Fertigstellung 2 2

Schaidham Fertigstellung 1 2

Summe   9 496 62

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Altfraunhofen Bauphase 0,4 2

Ergoldsbach Bauphase 0,6 1

Hohenthann Bauphase 3 4

Neufahrn i.NB Bauphase 1 2
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Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Postau 2020 Fertigstellung 1 1

Summe   5 6 10

boden:ständig

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Gemeinden

Bodenkirchen Bauphase 1040 1

Wolfsbach Adlkofen Planung 1560 2

Wurmsham Bauphase 1370 1

Summe   3 3970 4

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projek-
ten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des 
Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Interkommunale Potenziale entwickeln und nutzen

In einem Projekt kooperieren im Landkreis 14 Kommunen, in einem zweiten 5, um ihre Entwicklungsaktivitäten 
in gemeinsamen Konzepten abzustimmen. Nachfolgend informieren wir über bedeutende Schritte in diesen 
beiden Integrierten Ländlichen Entwicklungen sowie in der Entwicklung der Genussregion Niederbayern.

Integrierte Ländliche Entwicklung
Bina-Vils

In drei sehr intensiven Strategieworkshops von Januar bis April haben die 14 Gemeinden Adlkofen, Aham, 
Altfraunhofen, Baierbach, Bodenkirchen, Geisenhausen, Gerzen, Kröning, Neufraunhofen, Schalkham, Velden, 
Vilsbiburg, Vilsheim und Wurmsham mit Unterstützung eines externen Planungsbüros ihr Integriertes Länd-
liches Entwicklungskonzept erarbeitet und erstellt. Am 19. Mai wurde im Trachtenkulturzentrum in Holzhau-
sen unter Beisein der Vertreter der Gemeinden, des Landkreises und des Leiters des ALE Niederbayern, Herrn 
Schmucker, der die Gründungsurkunde verlieh, die Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) offiziell gegründet. 
In der Beteiligtenversammlung im November wurde der Vorsitz gewählt und bereits die Umsetzungsbegleite-
rin vorgestellt. Themen, mit denen sich die ILE aktuell und auch 2023 noch beschäftigen wird, sind die Rechts-
form des kommunalen Zusammenschlusses, die Einstellung eines Klimaschutzmanagers und das erstmals 
beantragte Regionalbudget, mit welchem Kleinprojekte in der Region unterstützt werden sollen.

Holledauer Tor

Ein Highlight in der ILE Holledauer Tor stellte der 2022 erstmals veranstaltete Holledauer Open-Air-Kino- 
Sommer dar. Als Gesamtorganisator stellte dabei die Kolpingsfamilie Pfeffenhausen die Veranstaltungs-
technik zur Verfügung. Zwischen 01. Juli und 06. August fanden acht Filmabende in sieben Orten statt. Um 
die Durchführung der Veranstaltungen inklusive Verpflegung vor Ort kümmerten sich örtliche Vereine 
ehrenamtlich. Ebenfalls zum ersten Mal organisierte die ILE eine gemeinsame Ferienbetreuung. Zwischen 
dem 08. und 26. August kümmerte sich qualifiziertes Personal an der Grund- und Mittelschule Pfeffen-
hausen um Kinder, deren Eltern arbeiten mussten. Für Senioren fand im Rahmen der Projektgruppe „Gelin-
gendes Leben für Jung und Alt“ neben einem Projektworkshop auch die erste Informationsveranstaltung 
mit dem Thema „Digitale Lösungen für ein selbstbestimmtes Leben daheim“ statt. Für das Jahr 2023 steht 
neben vielen Veranstaltungen die turnusgemäße Zwischenevaluierung auf dem Programm.

Genussregion Niederbayern

Durch das Projekt „Genussregion Niederbayern“ konnten einige Maßnahmen zum Überthema „Fisch in 
Niederbayern“ umgesetzt werden: neben der Informationsbroschüre „vom Wasser auf den Teller“ konnte 
die Internetpräsenz ausgebaut, Lehrvideos gedreht und Kochkurse durchgeführt werden. Im kommenden 
Jahr liegt der Fokus der Genussregion Niederbayern auf dem Thema „Streuobst“.
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Dörfer und Gemeinden zukunftsfähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung stärken und verbessern wir im Landkreis die Standortqualität und Lebensverhält-
nisse in den Dörfern. Mit intensiver Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger sowie in enger und vertrauens-
voller Zusammenarbeit mit den Gemeinden gestalten wir in 19 Dörfern von 14 Kommunen des Landkreises 
durch 17 Dorferneuerungen Zukunft. Nachfolgend berichten wir über wichtige Schritte in 3 Projekten. 

Dorferneuerung
Kläham

Das Liegenschaftskataster und das Grundbuch wurden auf Grundlage des Flurbereinigungsplans der neuen 
Flurstückseinteilung angepasst. Der Friedhofszugang wird nach denkmalpflegerischen Gesichtspunkten auf-
gewertet. Nach Abschluss dieser Arbeiten steht der finanzielle und rechtliche Abschluss des Verfahrens an.

Innen statt Außen
Baierbach

Anfang des Jahres 2021 erfolgte der Baubeginn für die Sanierung des denkmalgeschützten Wiesmerhauses in 
der Dorfmitte von Baierbach. Das gesamte Anwesen, das 1990 von der Gemeinde erworben worden war, wurde 
umfassend saniert und zu einem Begegnungszentrum mit Tagespflege, Gemeinde- und Jugendraum umgebaut. 
Um eine Teilhabe aller Bürger am Gemeindeleben zu ermöglichen, wurden sämtliche Bereiche barrierefrei 
gestaltet. Im Herbst 2022 wurde das sanierte Wiesmerhaus  eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben.

Hinterskirchen

Das äußerst ortsbildprägende Schulhaus in Hinterskirchen wird saniert und zum Dorfgemeinschaftshaus 
umgebaut. Dabei werden die Fassaden nach historischem Vorbild gestaltet. Neben den Gemeinschafts- und 
Vereinsräumen werden im nördlichen Gebäudeteil zusätzlich Wohnungen entstehen. Um eine Konkurrenz zu 
einem bestehenden Gasthaus zu vermeiden, wird bewusst auf einen Saal verzichtet. Der barrierefreie Umbau 
ermöglicht auch behinderten und älteren Personen die Teilnahme am Gemeinschaftsleben in Hinterskirchen.

Kleinstunternehmen der Grundversorgung
Um die Grundversorgung zu gewährleisten und damit die Lebensqualität der Menschen auf dem Land zu 
steigern, werden im Rahmen der Dorferneuerung Kleinstunternehmen gefördert. Beispielsweise wurde in 
Vilsbiburg 2022 die Erweiterung einer bestehenden Schreinerei unterstützt.

Neue Projekte
Für 2023 sind einfache Dorferneuerungen in Aich-Binabiburg in der Gemeinde Bodenkirchen und in Bruck-
berg-Pörndorf zur Einleitung vorgesehen.



12

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturlandschaft und der Schutz von Natur, Wasser und 
Boden sind im Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Von insgesamt 29 berichten wir nach-
folgend über 3 Flurneuordnungen, 1 freiwilligen Landtausch sowie 2 boden:ständig-Projekte.

Flurneuordnung
Münchnerau

In der Flurneuordnung Münchnerau wurde die Verlegung und Verstärkung des Staudamms an der Flut-
mulde im Jahr 2022 abgeschlossen. Mit der Abmarkung der neuen Grenzen konnte bereits begonnen 
werden. Weiterhin intensiv verlaufen die Gespräche zu den Grundstücksverhandlungen mit den Teilneh-
mern. Aufgrund von Gesprächen mit Vertretern des Vorstands und des Unternehmensträgers haben sich 
Änderungen bei den Erschließungsvorhaben ergeben. Das Jahr 2023 wird weiterhin geprägt sein von 
Grundstücksverhandlungen und der Entwurfsplanung zur Erschließung der Abfindungsflurstücke.

Schapolterau

Die Flurneuordnung Schapolterau wurde zum Jahresende formell angeordnet. Ziel des Projekts ist die Neu-
ordnung der landwirtschaftlichen Flächen verbunden mit Maßnahmen zur ökologischen Aufwertung der 
Flur. Für 2023 ist die Erstellung der Landschaftsplanung geplant.

Vilsheim

Im Frühjahr erfolgte die Wunschentgegennahme für den Außenbereich des Verfahrens Vilsheim. Nachdem 
alle Eigentümer geladen waren, wurden die Neueinteilung der Flächen, erarbeitet sodass im Herbst die 
,neuen Grenzen in die Örtlichkeit übertragen werden konnten.

Nach der Besitzeinweisung soll im Jahr 2023 der Flurbereinigungsplan bekanntgegeben werden.

Freiwilliger Landtausch
Margarethen, Gemeinde Bodenkirchen

Im Freiwilligen Landtausch Margarethen werden auf einer Gesamtfläche von 14 ha Tauschbesitzstücke 
von 4 Eigentümern getauscht. Dieses Projekt unterstützt die Flächenbereitstellung zur Ausweisung einer 
Radwegetrasse in der Gemeinde Bodenkirchen.
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boden:ständig
Wolfsbach-Adlkofen, Gemeinden Niederaichbach und Adlkofen

Anfang 2022 wurden die Hochwasserschutzplanungen südlich von Birnkofen durch die Gemeinde Adl-
kofen mit Unterstützung der Wasserwirtschaftsverwaltung abgeschlossen. Für das geplante Rückhalte- 
und Sedimentationsbecken westlich von Unterbirnkofen wurde die Ausführungsplanung zu Ende geführt. 
Beide Planungen mussten wasserrechtlich behandelt werden. Für 2023 sind die gemeinsame Ausschrei-
bung und Umsetzung beider Maßnahmen vorgesehen. Ergänzend wird eine begrünte Abflussmulde west-
lich der Ortschaft Birnkofen konkretisiert.

Wurmsham

Im Rahmen der Initiative boden:ständig in der Gemeinde Wurmsham konnte die Renaturierung des Gift-
haler Bachs in drei Bereichen im Juni fertiggestellt werden. Nach dem Beginn der Erdarbeiten für die Ufer-
abflachungen und Gestaltung des neuen Gewässerbetts im Herbst 2021 erfolgte 2022 die Pflanzung der 
Gehölze und Sträucher sowie die Ansaat der Hochstaudenflur.

Mit dieser gelungenen Revitalisierung des Gifthaler Bachs gelingt es nicht nur, Wasser und erodiertes 
Bodenmaterial in der Fläche zurück zu halten. Vielmehr konnten vielfältige wertvolle Lebensräume für Flora 
und Fauna geschaffen und somit ein positiver Beitrag zur Erhöhung der Biodiversität geleistet werden. In 
2023 läuft die Konzeptionierung von Rückhaltestrukturen im Einzugsgebiet des Breitenauer Baches an.

Neue Projekte
Für 2023 ist eine Flurneuordnung in Kapfing in der Gemeinde Vilsheim zur Einleitung vorgesehen.
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rung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die 
Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.
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